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KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Herzlich willkommen bei unserem Gottesdienst - am heutigen 4. Adventsonntag - kurz vor dem Weihnachtsfest! 
Wir haben uns Zeit genommen, Zeit zum Nachdenken und Stillwerden, Zeit für den Gott, der uns zugesagt hat und auch heute zusagt: Ich bin bei euch, ich gehe mit euch! Beginnen wir diesen Gottesdienst + im Namen … 

Unser Gott beschenkt uns mit Gnade und Barmherzigkeit, Liebe und Verzeihung und er zeigt uns den richtigen Weg zu ihm. ER ist mit euch!

[bookmark: Kyrie]LIED ZUR ERÖFFNUNG:  

EINFÜHRUNG
"Mit der Geburt Jesu Christi war es so." So beginnt das heutige Evangelium - und im ersten Moment denkt der eine oder andere wahrscheinlich: "Heute schon?" -
Aber wir haben noch ein paar Tage Zeit, bis Weihnachten gefeiert werden kann.
Und doch beginnt das Evangelium mit dieser Aussage: "Mit der Geburt Jesu Christi war es so." Matthäus nimmt sie als Überschrift für die folgenden Verse. Und er bringt damit zum Ausdruck, dass für ihn zur Geburt Jesu Christi untrennbar die Erzählung dazugehört, in der ein Engel Josef offenbart, dass er Jesu Vater werden und bei Maria bleiben soll. Es ist eine notwendige Hinführung, die auf das Kommende vorbereitet.
Es sind nur noch wenige Tage, die uns trennen von dem Ereignis, worauf wir seit Wochen warten.
Wir können jetzt einfach nur da sein und uns von Gott und seinem Wort beschenken lassen.   – Stille -

KYRIE-RUFE 
Wir wollen nun vor uns selbst und vor Gott unser Gewissen erforschen und nach Stellen in unserem Leben suchen, an denen Umkehr Not tut. 
· Herr Jesus Christus, du bist der Sohn Maria und Josefs Herr, erbarme dich unser.
· Du fühlst mit unserer menschlichen Schwäche und Angst. Christus, erbarme dich unser.
· Du öffnest unser Leben für die Wirklichkeit Gottes. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNGSZUSAGE 
Gott, der Vater von Jesus, dessen Geburtstag wir bald feiern, nimmt uns an mit all unseren Schwächen und Stärken. Er will uns begleiten auf unserem Weg und weicht nicht von unserer Seite.  A: Amen.

TAGESGEBET
Lasset uns beten! Guter Gott, Vater unseres Herrn Jesus Christus. In wenigen Tagen feiern wir den Geburtstag unseres Bruders Jesus. Als kleines Kind, unscheinbar, in armen Verhältnissen kommt er zur Welt. Wir wollen mit offenen Ohren, Augen und Herzen die Botschaft annehmen, die du uns in den kleinen, alltäglichen Begegnungen mitteilen willst, durch Christus, unsern Bruder. Amen.

LESUNG aus dem Buch Jesaja 7,10‑14
In jenen Tagen sprach der Herr zu Ahas ‑ dem König von Juda; er sagte: Erbitte dir vom Herrn, deinem Gott, ein Zeichen, sei es von unten, aus der Unterwelt, oder von oben, aus der Höhe.
Ahas antwortete: Ich will um nichts bitten und den Herrn nicht auf die Probe stellen.
Da sagte Jesaja: Hört her, ihr vom Haus David! Genügt es euch nicht, Menschen zu beleidigen?
Müsst ihr auch noch meinen Gott belästigen? Darum wird euch der Herr von sich aus ein Zeichen geben: Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen, sie wird einen Sohn gebären, und sie wird ihm den Namen Immanuel ‑ Gott mit uns ‑ geben.

ANTWORTLIED

HALLELUJA: Seht die Jungfrau wird empfangen und einen Sohn gebären, sein Name wird sein: Immanuel – Gott mit uns 

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTHÄUS 1,18‑24
Mit der Geburt Jesu Christi war es so: Maria, seine Mutter, war mit Josef verlobt; noch bevor sie zusammengekommen waren, zeigte sich, dass sie ein Kind erwartete ‑ durch das Wirken des Hl. Geistes.
Josef, ihr Mann, der gerecht war und sie nicht bloßstellen wollte, beschloss, sich in aller Stille von ihr zu trennen.
Während er noch darüber nachdachte, erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und sagte: Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria als deine Frau zu dir zu nehmen; denn das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist. Sie wird einen Sohn gebären; ihm sollst du den Namen Jesus geben; denn er wird sein Volk von seinen Sünden erlösen.
Dies alles ist geschehen, damit sich erfüllt, was der Herr durch den Propheten gesagt hat: Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen, einen Sohn wird sie gebären, und man wird ihm den Namen Immanuel geben, das heißt übersetzt: Gott ist mit uns.
Als Josef erwachte, tat er, was der Engel des Herrn ihm befohlen hatte, und er nahm seine Frau zu sich.

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Lasst uns beten zu unserem himmlischen Vater, dessen Güte und Menschenliebe in Jesus unter uns erschienen ist:
· Viele Menschen in unserer Welt haben nichts, worauf sie sich freuen können. Bringe doch Licht, Frieden und Freude auch in ihre Herzen.
· Dieses Weihnachtsfest möge aber auch unseren Glauben stärken und unsere Liebe zu dir und dem Nächsten wachsen lassen.
· So manche Mitmenschen fühlen sich in diesen Tagen besonders einsam und verlassen. Vergiss du, Herr, auch jene nicht, auf die wir vergessen haben.
· Für die Kinder in unserer Mitte: Dass wir durch sie erkennen, dass unser Leben nur dann gelingen kann, wenn wir uns ganz auf dich verlassen und dass die Kinder, wo auch immer sie leben, Geborgenheit und Liebe erfahren. 
· Für die Sterbenden: Hole sie zu dir, damit ihre Träume von deiner Zukunft für sie Wirklichkeit werden.

Guter Gott, wir feiern bald die Menschwerdung deines Sohnes. Lass auch uns immer mehr Mensch werden wie Christus, der mit dir lebt und uns liebt in Ewigkeit. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG 

GABENGEBET
Guter Gott, wir danken dir, dass du für uns da bist und uns in diesen Gaben von Brot und Wein deine Nähe und Zuneigung schenkst. Wir wollen diese weitergeben an alle, denen wir in den Weihnachtstagen begegnen durch Christus, unseren Herrn. Amen.

PRÄFATION VOM ADVENT V
In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Vater im Himmel, zu danken und dein Erbarmen zu preisen. 
Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung, und nahe ist die Zeit unseres Heiles, da der Retter kommt, unser Herr Jesus Christus. 
Durch ihn rühmen wir das Werk deiner Liebe und vereinen uns mit der ganzen Schöpfung zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit: 

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
Frieden kann es dort geben, wo wir Menschen auf die Stimme Gottes, die Stimme der Menschlichkeit hören und merken: Gott ist mit uns. Denn nur durch ihn kann es letztlich den alles umfassenden Frieden geben. Gehen wir aufeinander zu, reichen wir uns die Hand und wünschen wir uns diesen Frieden.

Dieser Friede des Herrn sei mit euch!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
Jesus kommt in diesen Tagen als unser Erlöser und Retter neu auf uns zu. Wie er am Tisch des Wortes uns nahe ist, so schenkt er sich selbst auch am Tisch des eucharistischen Brotes. 
Er bietet uns auf den Wegen unseres Lebens himmlisches Brot.

So seht Christus, im Brot des Lebens! A: Herr, ich bin nicht würdig …

Gott ist mit uns. Kommt und nehmt teil am Mahl seines Heiles!

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Gütiger Gott, du hast uns in diesem Mahl das Heil zugesagt und uns schon jetzt Anteil daran gegeben. Wir wollen das Kommen deines Sohnes in Freude erwarten und uns eifrig bemühen in seinem Dienst, je näher das Fest seiner Geburt heranrückt, durch Christus unseren Bruder.

SEGEN
Der Herr ist in diesen Tagen ganz besonders mit euch!
Gott ist mit uns: Das ist die adventliche Verheißung.
Er ist unsere Rettung.
Darauf dürfen wir auf dem Weg Richtung Weihnachten vertrauen.
Er stillt unsere Sehnsucht und unsere Erwartung 
auf seine Geburt in uns und in unserer Welt,
und er schenkt uns die Freude seiner Ankunft in uns! 

Durch diese Verheißung segnet, begleitet und behütet uns und alle, die in unserem Herzen einen Platz haben,
der allmächtige und barmherzige Gott,
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist.   A: Amen.
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